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Erhalt der Vorgärten in der Durlacher Allee 
 

 

1. Wie kann die Stadt Karlsruhe mit bauplanerischen Maßnahmen der Umwandlung 

von Vorgärten in Stellplätze in der Durlacher Allee begegnen? 

 

2.  Inwieweit könnten diese Maßnahmen in die Grobplanung "Entwicklungsachse 

Durlacher Allee" miteinbezogen werden, um den Allee-Charakter zu betonen?  

 

Begründung: 

 

In den letzten Jahren wurden in der Durlacher Allee mehrfach die Vorgärten inklusive 

der Begrenzung (alte Mauern oder Zäune) zerstört, um stattdessen Stellplätze für Pkw 

einzurichten. Leider gibt in es der Stadt immer weniger historische Bauten mit 

Vorgärten und durch die Umwandlung in Stellplätze wird das vormals harmonische 

Straßenbild mit dem Alleecharakter erheblich gestört. 

 

Es ist einerseits verständlich, dass die Hauseigentümer ihre Vorgärten in Stellplätze 

umwandeln, da die meisten Gebäude zu Anfang des 20. Jahrhunderts ohne Garagen 

oder Tiefgaragen erstellt wurden und heute die ganze Straße unter dem Parkdruck 

leidet. 

 

So sind die Hauseigentümer und Mieter der an der Durlacher Allee befindlichen 

Gebäude meistens darauf angewiesen, ihre Pkw im öffentlichen Straßenraum 
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abzustellen. Da dieser nur begrenzt zur Verfügung steht, wird von einigen Haus- und 

Grundbesitzern versucht, zumindest einige Stellplätze im Vorgarten anzulegen. Es ist 

aber auch im öffentlichen Interesse, dass das historisch entstandene Stadtgebiet mit 

seinen gestalteten Vorgärten und dem dadurch sehr harmonisch wirkenden Ortsbild 

erhalten bleibt.  

 

Die Haus- und Grundstückseigentümer profitieren letztendlich von der Attraktivität 

des Gebietes, die ganz besonders durch die Durchgrünung auch der Vorgärten 

begründet ist. 
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